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Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 39. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 

Das SOfte, Siſte, 82ſte, 83ſte und Säfte Stilck 
der Geſetz⸗ Sammlung pro 1867 enthält unter: 
Nro. 6780. den Allerh. Erlaß vom 5. Auguſt 1867, 

betreffend die in Gemäßheit des Geſetzes vom 9. 
März 1867 zur Vermehrung des Betriebsmaterials, 
Herſtellung doppelter Bahngelelſe und nothwendiger 
Ergänzungsanlagen der Staatsbahnen, Verlegung 
der Verbindungsbahnen zu Berlin und zu Breslau 
und Herſtellung einer Eiſeubahn von Dittersbach 
nach Altwaſſer und von Saarbrücken nach Saar⸗ 
gemünd bis zur Höhe der veranſchlagten Summe 


von 24 Millionen Thaler aufzunehmende Staats⸗ 


Auleihe; 

Nro 6781. den Allerhöchſten Erlaß vom 14. Auguſt 
1867, betreffend die anderweite Regelung des Stem⸗ 
pelweſens in den vermals Großherzoglich und Land⸗ 
gräflich Heſſiſchen Laudestheilen: 

Nro. 6782. die Verordnung, betreffend die Verwaltung 
des Stempelweſens und den Urkundenſtempel in 


der ehemals freien Stadt Frankfurt a. M., vom 


16. Auguſt 1867; 
Nro. 6783. die Verordnung, betreffend die provinzial⸗ 


ſtändiſche Verfaſſung im Gebiete des vormaligen 


Königreichs Hannover, vom 22. Auguſt 1867; 


Nro. 6784. die Verordnung, betreffend das Medizinal⸗ 
Gewicht in den neu erworbenen Landestheilen, vom 


12. Auguſt 1867; 


Nro. 6785. die Verordnung, betreffend die veränderte 
Organisation des bisherigen Ober⸗Appellationsge⸗ 


richts zu Celle, vom 17. Auguſt 1867; N € 
Nro. 6786. den Allerhöchſten Erlaß vom 15. Juli 1867, 


betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte 
an den Kreis Berent im Negierungsbezirk Danzig 
für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſce 
von Schöneck bis zur Pr. Stargardter Kreisgrenze 


bei Lienfitz in der Richtung auf Pr. Stargardt; 


Mu. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Auguſt ſchreibungen de 
67, betreffend die Beſtellung eines Provinzial⸗ 
clerdirektors für die Herzogthümer Holſtein und zeichn 


hleswig; 
Nro. 6788. den V ' 
ertrag zwiſchen 
wegen Ausführung einer Ei 
nach Zeig, vom 30. Juli 1867; 
Nro. 6789. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. 


Marienwerder, den 25. September 


Preußen und Sachſen ken gekündigt, daß die in den aus 
enbahn von Leipzig verſchriebenen Kapitalbe 


Auguſt der zu den monatliche 
1867, betreffend die Verleihung der Städte⸗Ordnung Zeit in den Vormittags 


für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die 

Gemeinde Jülich im Regierungsbezirk Aachen; 

Nro. 6790. den Allerhöchſten Erlaß vom 29. Auguſt 
1867, betreffend die Wahlen zum erſten Hannover: 
ſchen Provinziallandtage; 

Nro. 6791. die Verordnung, betreffend den Anſatz und 
die Erhebung der Gerichtskoſten und der Gebühren 
der Notare und Rechtsanwalte in den Herzogthü⸗ 
mern Holſtein und Schleswig, vom 30. Aug. 1867; 

Nro. 6792, die Verordnung, betreffend den Anſatz und 
die Erhebung der Gerichtskoſten und der Gebühren 
der Notare und Rechtsanwalte in dem vormaligen 
Kurfürſtenthum Heſſen und den vormals Bayeriſchen 
Gebietstheilen mit Ausſchluß der Enklave Kauls⸗ 
dorf, vom 30. Auguſt 1867; 

Nro. 6793. die Verordnung, betreffend den Anſatz und 
die Erhebung der Gerichtskoſten und der Gebühren 
der Notare und Rechtsanwalte in dem vormaligen 
Herzogthum Naſſau und den vormals Großherzog⸗ 
lich Heſſiſchen Gebietstheilen, mit Ausſchluß des 
Oberamtsbezirks Meiſenheim, vom 30. Aug. 1867; 

Nro. 6794. die Verordnung, betreffend den Anſatz der 
Gerichtskoſten und der Gebühren der Rechtsanwalte 
in Strafſachen, in denjenigen Landestheilen, für 
welche die Strafprozeß⸗Ordnung vom 25. Juni 
1867 erlaſſen iſt, vom 30. Auguſt 1867; 

Nro. 6795. das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden 
Inhaber lautender Obligationen der Stadt Halle, 
Regierungsbezirks Merſeburg, zum Betrage von 
600,000 Thalern, vom 2. Auguſt 1867. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗Behörden. 


Bekannt machung, 
Sſte Verlooſung der Staats⸗Anleihe 
vom Jahre 1848. 

In der am heutigen Tage in Gegenwart eines 
Notars öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldver⸗ 
r 4½prozentigen Preußiſchen Staats: 
he vom Jahre 1848 ſind die in der Anlage ver⸗ 
eten Nummern gezogen worden. 

Dieſelben werden den Beſitzern mit dem Bemer⸗ 
gelooften Nummern 
träge vom 1. April 1868 ab 
täglich, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſttage und 
n Kaſſen⸗Reviſionen nöthigen 
ſtunden von 9 bis 1 Uhr bei 


} 
\ 


1) 
betreffend die 2 


Anlei 


Ausgegeben in Marienwerder den 26. September 1867. 
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der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranien⸗ die Staatskaſſe in Wiesbaden, die Generalkaſſe in 
Straße Nro. 94., gegen Quittung und Rückgabe der Hannover und die Schleswig-Holſteiniſche Hauptkaſſe 
Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen, erſt nach in Rendsburg bezogen werden. 
dem 1. April 1868 fälligen Zinscoupons nebſt Talons Wer die Coupous bei der Controlle der Staats- 
baar in Empfang zu nehmen ſind. papiere in Empfang nehmen will, hat die Talons vom 
Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann 1. Mai 1863 mit einem Verzeichniſſe, zu welchem 
auch bei den Königlichen Regierungs-Hauptkaſſen, ſowie Formulare bei der gedachten Controlle und in Ham⸗ 
bei der Haupt⸗Steueramtskaſſe und der Kreiskaſſe in burg bei dem Preußiſchen Ober-Poſtamte unentgeltlich 
Frankfurt a. M., der Haupt ⸗Staatskaſſe in Caſſel, zu haben ſind, bei derſelben perſönlich oder, durch einen 
der Staatskaſſe in Wiesbaden, der Generalkaſſe in Han⸗ Beauftragten abzugeben. Genügt dem Einreicher eine 
nover und der Schleswig-Holſteiniſchen Hauptkaſſe in numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt 
Rendsburg bewirkt werden. Zu dieſem Zwecke ſind die das Verzeichniß nur einfach, dagegen von deuen, welche 
Schuldverſchreibungen nebſt Zubehör Einer dieſer Kaſ⸗ eine ſchriftliche Beſcheinigung über die Abgabe der Ta: 
fen einzureichen, welche fie hier zur Prüfung vorlegen lons zu erhalten wünſchen, doppelt vorzulegen In 
und ihre Auszahlung nach dem Rückempfange beſorgen letzterem Falle erhalten die Einreicher das eine Exem⸗ 
wird. — Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unent⸗ plar mit einer Empfangsbeſcheinizung verſehen ſofert 
geltlich mitabzuliefernden Zinscoupons wird von dem zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt 
zu zahlenden Kapitale zurückbehalten. bei der Abholung der neuen Coupons zurückzugeben. 
Formulare zu den Quittungen werden von den In Schriftwechſel kann ſich die Kontrolle 
gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. der Staatspapiere nicht einlaſſen. Wer die 
Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kannſCsupens durch eine Regierunge⸗Hauptkaſſe oder eine 
ſich in einen Schriftwechſel mit den Inhabernſder oben genannten andern Kaſſen beziehen will, hat 
der Schuldverſchreibungenüber die zahlungs⸗derſelben die alten Talens mit einem doppelten Ver⸗ 
leiſtung nicht einlaſſen. zeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichniß wird mit 
Zugleich werden die Inhaber der in der Anlage einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurück. 
bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuldver⸗ gegeben, und iſt bei Aushändigung der neuen Coupons 
ſchreibungen der vorbezeichneten Anleihe, ſowie der An⸗ wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen 
leihen aus den Jahren 1854, 1855 A., 1857 und ſſind bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen und den von den 
Aten 1859er, welche in den früheren Verlooſungen (mit Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu be» 
Ausſchluß der am 9. März d. J. ſtattgehabten) gezo⸗ zeichnenden, ſowie bei den oden genannten fünf Kaſſen 
gen, aber bis jetzt noch nicht realiſirt find, an die unentgeltlich zu haben. Des Einreichens der Schuld- 
Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. verſchreibungen ſelbſt bedarf es nur daun, wenn die 
In Betreff der am 9. März d. I. ausgelooſten alten Talens abhanden gekommen find; in biejem Falle 
und zum 1. Oktober d. J. gekündigten Schuldverſchrei⸗ ſind die Dokumente an die Kontrolle der Staatspafiere, 
bungen wird auf das an dem erſteren Tage bekannt oder an eine der Regierungs⸗Hauptkaſſen und der an 
gemachte Verzeichniß Bezug genommen, welches bei den deren fünf Kaſſen mittelft beſonderer Eingabe einurei⸗ 
Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Kreis⸗, den Steuer- undſchen. Die Beförderung der Talons oder ber Schuld⸗ 
den Forſtkaſſen, den Kämmerei⸗ und anderen größeren ſverſchreibunzen au die genannten Kaſſen (nicht au die 
Kommunal ⸗Kaſſen, ſowie auf den Bureaux der Land⸗ Kontrolle der Staatspapiere) erfolgt durch die Poft 
räthe und Magiſtrate zur Einſicht offen liegt. bis zum 1. Februar k. J. pertefrei, wenn auf dem 
Berlin, den 16. September 1867. Couverte bemerkt ift: 


Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. „Talons zu Neumärkiſchen Schuldverſchreibungen 
von Wedell. Gamet. Löwe. Meinecke. (bezw. Neumärkiſche Schuldverſchreibungen) zum 
2) Bekanntmachung Empfange neuer Coupons“. Werth .... Rthlr. 
wegen Ausreichung neuer Zinscoupons und Talons Mit dem 1. Februar k. J hört dieſe Portofreiheit auf, 
zu Neumärkiſchen Schuldverſchreibungen. und es erfelgt auch die Rückſendeng nur bis dahin 


Die neuen Coupons Serie VIII. Nro. 1.— 8. portofrei. Für ſolche Sendungen, die ven Orten ein. 
über die Zinſen für die vier Jahre vom 1. Juli 1867 gehen oder nach Orten beſtimmt find, welche außer⸗ 
bis dahin 1871 nebſt Talons zu den Neumärkiſchenſhalb des Preußiſchen Poſtsczirks, aber innerhalb des 
Schuldverſchreibungen werden vorn 17. Juni d. I deutſchen Poſtvereinsgebiets liegen, kaun eine Befrei⸗ 
ab von der Kontrolle der Staatspapiere ung vom Porto nach den Vereinsbeſtimmunzen nicht 
hierſelbſt, Oranienſtraße 92. unten rechts, Vormittags ſtatifinden. 


von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Berlin, den 21. Mai 1867. 

Feiertage und der Kaffenvevifions- Tage ausgereicht! Haupt-⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
werden. Die Coupons können bei der Kontrolle der von Wedell. Löwe, Meinecke. 
Staatspapiere ſelbſt in Empfang genommen oder durch 3) In Gemäßheit der Bekanntmachung des 


die Regierungs⸗Hauptkaſſen, die Haupt⸗Steueramtskaſſe Herrn Chefs der Bank vom 19. Auguſt d. J. bringen 
in Frankfurt a. M., die Haupt⸗Staatskaſſe in Caſſel, wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Bank⸗ 


De 


— a 2 ee 


Kemmandite in Emden am 1. Oktober d. J. ihre leitung, der Apparate und ſouſtiger Zubehörungen der 
Wirlſamteit beg'nnen wird. Die don derſelden zu be- Telegraphen⸗Aulagen. die Verbindung fremdartiger 
treibenden Geſchäſte beſtehen in: Gegenſtände mit der Drathleitung, die Fälſchung der 
1. dem Ankauf von Wechſeln auf Emden, Berlin und durch den Telegraphen gegebenen Zeichen, die Verhin⸗ 
alle anderen inländiſchen Plätze, au welchen ſich derung der Wiederherſtellung einer zerſtörten oder be⸗ 
Filialanftalten der Preußiſchen Bank befinden, ſo ſchädigten Telegraphen⸗Anlage, die Verhinderung der 

wie von ausländiſchen Wechſeln, welche an der bei der Telegraphen⸗Anlage angeſtellten Perſonen in 


Berliner Börſe einen Cours haben; ihrem Dienſtberuſe.“ 
2. der Ertheilung von Darlehnen gegen Unterpfand „F. 297. Iſt in Folge der vorſätzlich verhin⸗ 


von edlen Metallen, inländiſchen Staats-, Kom⸗ derten oder geſtörten Benutzung der Telegraphen⸗An⸗ 
munal⸗, ſtänd ſchen und anderen öffentlichen auf ſtalten ein Menſch am Körper oder au der Geſundheit 
jeden Inhaber lautenden Papieren, und im In⸗ beſchädigt worden, ſo trifft den Schuldigen Zuchthaus 
lande lagernden, dazu geeigneten Kaufmannswaaren; bis zu zehn Jahren, und wenn ein Menſch das Leben 
3. der Ausſtellung von Anweiſungen auf die Haupt⸗ verloren hat, Zuchthaus von zehn bis zwanzig Jahren.“ 
Bank und diren Filialanſtalten in den Provinzen, „F. 298. Wer gegen eine Telegraphen⸗Anſtalt 
ſowie Einlöſung der Auweiſungen dieſer Anſtalten des Staates oder einer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft fahrlaſ⸗ 
auf die neue Bank⸗Kommandite; ſiger Weiſe Handlungen verübt, welche die Benutzung 
4 ber Beſorzung des Au- und Verlaufs von öffent⸗ dieſer Anſtalt zu ihrem Zwecke verhindern oder ſtören, 
lichen Papieren für Rechnung öffentlicher Behör⸗ wird mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten, und wenn 
den und Anſtalten; dadurch ein Menſch das Leben verloren hat, mit Ge⸗ 
5. der Annahme von Wechſeln und ſonſtigen zahlba⸗ fängniß von zwei Monaten bis zwei Jahren beſtraſt.“ 
ren Eſfecten zur Einziehung. Berlin, den 7. Juli 1866. 
Die een der Königlichen Fand der Königliche Telegraphen⸗Direktion. 
tite, welcher vorbehaltlich anderweiter Beſtimmung der Br 5 
Verwaktungebezirk der Königlichen Landdroſtei Aurich e und Wetanutachungzen der 
als Geſchäitsbezirk zuzewieſen iſt, iſt dem Bank⸗Ren⸗ rovinzial⸗ Behörden. 
ae ee en x : 5) Indem wir das nachſtehende Minxiſterial⸗ 


ö Schumm B lterel⸗Aſſi⸗ „ > A 
a wer. en 
? Gewichts, nebſt den dazu gehörigen Anlagen, hierdurch 


den, und ſind daher Beider Unterſchriften beige. allen i A: 8 
rechts verbindlichen Erklärungen und Ausfertigungen der zur öffentlichen Keuntniß bringen, bemerken wir dazu, 


Bank⸗Kommandite erforderlich. daß 9 5 en y 
5 Berlin, den 105 Sept 1867. 1, die Vertheilung der Gewichtſätze unter die Apo⸗ 
Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Directorium. theker unſeres Verwaltungsbezirks und die Ein⸗ 
4 Bekanntmachung, ziehung der Koſten erfolgen wird, ſo bald die be⸗ 


treffenden Gewichtsſätze von der Normal⸗Eichungs⸗ 
Kommiſſion der hieſigen Provinzial⸗Eichungs⸗Kom⸗ 
miſſion zugegangen ſein werden, und 

daß die hieſige Eichungs⸗Kommiſſion den Termin, 
von welchen an fie die Eichung von Medizinal⸗ 
gewichten wird beginnen können, beſonders bekannt 
machen wird. 


die Beſchädigung der Telegraphen⸗Anlagen betreffend. 
Die längs Chauſſeen und anderen Landſtraßen 
geführten Telegrapheuleitungen find häufig der muth⸗ „ 
willigen Beſchädigung, namentlich durch Zertrümmerung, 
der Iſolatoren mittels Steinwürfe ꝛc. ausgeſetzt. Da 
1 7 W fun die Benutzung der e e 
uſtalten verhindert oder geſtört wird, ſo machen wir ia ee 9 S 7 
hierdurch auf die durch die nachſtehend abgenencten 58. „ Martnnder, Da 55 des u 
des Strafgeſetzbuches für dergleichen Beschädigungen Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
feſtgeſetzten Strafen aufmerkſam. Gleichzeitig bemerken Auf Grund der im $. 4. des Geſetzes, betreffend 
wir hierbei, daß Demjenigen, welcher die Thäter vor⸗ das Preußiſche Medizinal⸗Gewicht, vom 16. März d. 
ſätzlicher oder ſahrläſſiger Beſchädigungen an den Tele: J. (Geſ.⸗Samml. S. 386) uns ertheilten Ermlächti⸗ 
Waphenleitungen der Art zur Anzeige bringt, daß die gung, haben wir zur Ausführung dieſes Geſetzes die 
Hüter zur gerichtlichen Verantwortung gezogen werden in der Anlage beigefügte 
önnen, Prämien bis zur Höhe von 5 Thalern in jedem a. Anweiſung für die Eichungsbehörden, und 


einzelnen Falle gezahlt werden. b. Anweiſung für die Medizinalbehörden 
Die Beſtimmungen des Strafgeſesbuches lauten: erlaſſen. Wir bemerken hierzu Folgendes 
„F. 296. Wer gegen eine Telegraphen⸗Anſtalt Um die Apotheken des Landes möglichſt bald in 


des Staates oder einer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft vorſätzlich den Beſitz von mindeſtens einem Satze des neuen Me⸗ 
Handlungen verübt, welche die Benutzung dieſer Anſtalt dizinal⸗Gewichts gelangen zu laſſen, wird die Königl. 
zu ihren Zwecken verhindern oder ſtören, wird mit Normal⸗Eichungs⸗Kommiſſton die hiernach erforderliche 
Gefängniß von drei Monaten bis zu drei Jahren bes Anzahl Gewichtſäte anfertigen und mit ihrem Stempel 
Kraft. Handlungen dieſer Art ſind insbeſondere die verſehen den Provinzial⸗Eichungs⸗Kommiſſionen ige 
Wegnahme, ung oder Veſchädigung der Drath⸗ hen laſſen. 
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Die Königliche Regierung hat die Vertheilung 
der eingehenden Sendung unter die Apotheken Ihres 
Bezirks und die Einziehung der Koſten — als welche 
von der Normal-Eichungs⸗Kommiſſion lediglich die 
Selbſtkoſten und die Stempelgebühren berechnet werden 
— anzuordnen. Die Anfertigung des weiteren Bedarfs 
der Apotheken bleibt der Privat⸗Induſtrie überlaſſen, 
und es werden die Eichungs-Kommiſſionen daher auch 
ſofort mit den in Nro. 10. und 12, der oben bezeich⸗ 
neten Anweiſung erwähnten Probe⸗Gewichten und den 
Normalen verſehen werden, um die Prüfung und Stem⸗ 
pelung der ihnen anderweit vorgelegten Medizinal⸗ 
Gewichte rechtzeitig ausführen zu können. 

Von der Befugniß zu dieſer Verrichtung haben 
die Communal⸗Eichungsämter für jetzt noch ausgeſchloſ— 
jen bleiben müſſen, weil es denſelben an den zur Prü⸗ 
fung der kleineren Gewichtſtücke nothwendigen feinen 
Wiegevorrichtungen fehlt. Wird jedoch nachgewieſen, 
daß ein Eichungsamt dergeſtalt ausgerüſtet iſt, daß 
denselben die Eichung und Stempelung der Medizinal⸗ 
Gewichte mit Zuverſicht anvertraut werden kann, ſo 
wird demſelben die Befugniß hierzu ertheilt werden. 

Der Königlichen Regierung ſelbſt wird ein Satz 
geſtempelter Gewichte von der für den Gebrauch in den 
Apotheken vorgeſchriebenen Form von der Königlichen 
Normal⸗Eichungs⸗Kommiſſion überſandt werden, wel- 
cher dazu beſtimmt iſt, bei Gelegenheit der Apotheken⸗ 
Viſitationen die vorſchriftsmäßige Beſchaffenheit der da⸗ 
ſelbſt in Gebrauch befindlichen Gewichtſtücke zu fontro- 
liren. Berlin, den 29. Auguſt 1867. 

Der Minifter für Handel, Der Miniſter der geiſtli— 
Gewerbe und öffentliche chen, Unterrichts- und 
Arbeiten. Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage: In Vertretung: 
Reck. Lehnert. 
An die Königliche Regierung zu Marienwerder. 
Anweiſung 
für die Eichungs⸗Behörden 
zur Ausführung des Geſetzes, betreffend das Preußiſche 
Medizinal⸗Gewicht, vom 16. März 1867 (Geſ.⸗Samml. 
Seite 386.) 


1. Die Gewichtſtücke für die im §. 2. des Geſetzes 
vorgeſchriebene Theilung des Pfundes als Medi⸗ 
zinal⸗Gewicht in 500 Gramm, mit dezimaler 
Untertheilung des Gramm, bilden folgende Ab- 
ſtufung: 

n. für das Gramm und deſſen Mehrheiten: 
Gewichtſtücke zu 200, 100, 50, 20, 10, 5, 2 
und 1 Gramm; | 

b. für die Theile des Gramm: 

Gewichtſtücke zu 5, 2 und 1 Dezigramm, 
zu 5, 2 und 1 Centigramm, 
5 zu 5, 2 und 1 Milligramm. 

Die Gewichtſtücke von 200 Gramm bis einſchließ⸗ 

lich von 10 Gramm haben die Geſtalt eines re⸗ 

gelmäßigen Würfels mit abgeſtumpften Kanten 

und Ecken, f 


— 


Sie tragen auf der Oberfläche und 


os 
8 


2 


um, 


auf dei vier homologen Seitenflächen die Bezeich⸗ 
nung (Nro. 5.). Der Eichungsſtempel iſt auf der 
Oberfläche, über oder unter der Bezeichnung, auf⸗ 
zuſchlagen. 

Das Fünfgrammſtück bildet die Hälfte des Wür⸗ 
fels zu 10 Gramm, hat alſo Tafelform mit quadra⸗ 
tiſcher, der Seite des Zehngrammſtücks gleicher 
Oberfläche. Die Bezeichnung (Nro. 5.) befindet 
ſich auf einer der beiden quadratiſchen Flächen; 
dieſelbe Fläche dient zur Stempelung. 


. Die Stücke zu 2 Gramm und zu 1 Gramm haben 


die Geſtalt eines ſanft gebogenen Bandes. Die 
Länge dieſes Bandes beträgt bei dem Zweigramm— 
ſtück etwa 7 Linien, bei dem Eingrammſtück etwa 
6 Linien. Bei beiden Stücken verhält ſich die 
Länge zur Breite wie 5 zu 2. Die concave Seite 
des Bandes enthält die Bezeichnung (Nro. 5.) und 
den Eichungsſtempel. N 

Die Gewichtſtücke zu 200 Gramm bis hinab zu 
1 Gramm dürfen nur aus Meſſing, Bronce oder 
Neuſilber gefertigt ſein. Die Bezeichnung, welche 
vertieft eingeprägt wird, beſteht in der, die Zahl 
der Gramme angebenden Ziffer, welcher die Buch— 
ſtaben Grm. oder Gr. beigefügt fein müſſen, aus: 
genommen bei den 4 Seitenflächen der würfel⸗ 
förmigen Stücke, wo es nur der einfachen Ziffer 
bedarf. 

Die Stempelung erfolgt mit dem heraldiſchen 
Adler und dem Namensſtempel der Eichungsbehörde. 
Die Theilſtücke des Gramm beſtehen aus Neu⸗ 
ſilberblech, und zwar die Stücke zu 5, 2 und 1 
Dezigramm mit aufgebogenem, an einer Ecke ſchräg 
abgeſchnittenen Rande, die Stücke zu 5, 2 und 1 
Centigramm mit einer aufgebogenen Ecke. 

Die Bezeichnung iſt auf der Oberfläche ver⸗ 
tieft einzuſchlagen. Der auf derſelben Fläche an⸗ 
zubringende Eichungsſtempel kann auf den heral— 
diſchen Adler beſchränkt bleiben. 


.Die Unter⸗Abtheilungen des Gramm erhalten 


ihre Bezeichnung entweder durch die Buchſtaben 
Der., beziehungsweiſe Cgr., neben oder über wel: 
chen die entſprechende Ziffer anzubringen iſt, oder 
durch die Dezimalzahlen 0, — 0, — 0, 0, 
u. ſ. w., mit Beifügung der Buchſtaben Gr. oder G. 


. Die Eichung und Stempelung der Gewichtſtücke 


von 200 Gramm bis hinab zu 1 Centigramm 
wird vorläufig den Provinzial⸗Eichungs⸗Kommiſ⸗ 
ſionen und dem hieſigen Königlichen Eichungsamte 
ausſchließlich übertragen. 

Die Eichung und Stempelung der Stücke zu 
5, 2 und 1 Milligramm, ſoweit ſolche verlangt 
werden ſollte, ſteht ausſchließlich der Königlichen 
Normal⸗Eichungs⸗Kommiſſion zu. 
Die Eichungs-Kommiſſionen und das hieſige Ei— 
chungsamt erhalten durch die Königliche Normal⸗ 
Eichungs⸗Kommiſſion je einen Satz der Gewichte 
von 200 Gramm bis 1 Centigramm, welche den 
oben gegebenen Beſtimmungen entſprechend ange 
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fertigt find, und als Probegewichte bei dem Ei⸗ 
chungsgeſchäfte zu dienen haben. 

Gewichtſtücken, welche mit dieſen Probegewich⸗ 
ten nicht übereinſtimmen, oder deren ſonſtige Be⸗ 
ſchaffenheit von jenen Beſtimmungen abweicht, iſt 
die Eichung und Stempelung zu verſagen. 
Abweichungen von der Sollſchwere ſind nur im 
Weniger und zwar nach folgenden Beträgen ſtatthaft: 

Bei Stücken: Fehlergrenze: 
zu 200 Gramm Oo Gr. = 
zu. 100 “ ‚025 
50 0,020 
10 0,910 
5 ‚006 
2 * 0,003 
1 0,0 
0, 0,01 
0„⁵ 7001 


10. 


Cgr. 


= 


eg GER SCH = Sr 


n n 


hi Oo + = 
Bezüglich der Centigrammſtücke darf bei 1 
Fuünf⸗, 2 Zwei⸗ und 1 Eincentigrammſtücke zu⸗ 
ſammengenommen die Fehlergrenze 1 Milligramm 
nicht überſchreiten. 
Um die fortdauernde Richtigkeit der Probegewichte 
prüfen zu können, wird den Eichungsbehörden noch 
ein anderer Satz Normalgewichte, welche durch ihre 
Geſtalt von den Probegewichten augenfällig ſich 
unterſcheiden, von der Königl. Normal⸗Eichungs⸗ 
Kommiſſion zugefertigt. i 
Diefe Normal Gewichte dürfen bei dem Ei⸗ 
chungsgeſchäfte ſelbſt nicht benutzt werden, mit 
alleiniger Ausnahme der Milligrammſtücke bei Feſt⸗ 
ſtellung der Fehlergrenze. 
Die Eichungs⸗ und Stempelgebühren ſind nach 
folgenden Sätzen zu erheben: 
Neue E 


11. 


ichung: Nacheichung: 


für Gewichtſtücke von 200 Gramm 1 ſgr. — pf. — ſgr. 9 pf. 
ö 100, 50⸗ =: Ws — 77 
20,105 U BF 
= 2, 1 — br — = 4 
1 0, 0, 0 1 — * Wee 
„0,5, O, 02, 0,01.— g 4 7 35 


Satz von 200 Grannn bis 

0, Gramm 10 ſgr. 6 pf. 7 ſgr. S pf. 

Gr Werden von den kleinen Gewichtſtücken zu 0% 

a bis 0,% Gramm 6 Garnituren oder 48 Stuck 

100 einmal zur Eichung gebracht, ſo kommen die oben 
heſeßten Gebühren mit nur ½ in Anrechnung. 

Der Mi erlin, den 29. Auguſt 1867. 

limiſter für Handel, Gewerbe u. öffen liche Arbeiten. 
Im Auftrage: | 

gez. von der Reck. 

12 Anweiſung 5 

e für die Medizinal⸗Vehörden 

zur Ausführung des 8. 4. des Geſetzes, betreffend das 

Preußiſche Medizinal⸗Gewicht vom 16. März 1867. 

9. J. Von dem 1, Januar 1868 ab dürfen in 


für einen ganzen 
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9 
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den Dispenſir⸗Localen der preußiſchen Apotheken keine 


andere Gewichtsſtücke vorhanden ſein oder in Gebrauch 


genommen werden, als folgende: 

1. Das Pfund⸗, halbe Pfund⸗ und Viertel⸗Pfundſtück 

des Landesgewichts, welche reſp. mit 500, 250 
und 125 Grammen übereinſtimmen, in der durch 
die Circular⸗Verfügung vom 15. October 1857 
vorgeſchriebenen Cylinderform. 

. Zweihundert⸗, Einhundert⸗, Fünfzig⸗, Zwanzig⸗ 

und Zehngrammenſtücke von Meſſing in der Form 

eines regelmäßigen Würfels mit abgeſtumpften 

Kanten und Ecken. 

Fünfgrammenſtücke von Meſſing in Tafelform, 

deren quadratiſche Oberfläche gleich iſt einer Seite 

des Zehngrammenſtücks. 

Zwei- und Eingrammenſtücke von der Geſtalt eines 
ſanftgebogenen Bandes. Die Lange dieſes Bandes 
beträgt bei dem Zweigrammenſtück etwa 7 Linien, 
bei dem Eingrammenſtück etwa 6 Linien. 

Fünf⸗, Zwei⸗ und Ein⸗Decigrammenſtücke von 

Neufilberblech mit aufgebogenem, an der einen 

Seite ſchräg abgeſchnittenem Rande. 

Fünf⸗, Zwei⸗ und Ein⸗Centigrammenſtücke in der⸗ 

ſelben Form mit einer aufgebogenen Ecke wie add, 

Die nähere Beſchreibung der einzelnen, unter 
den Nummern 2.— 6. erwähnten Gewichtsſtücke 
nach Form und Bezeichnung ergiebt ſich aus der 
den Eichungsbehörden durch den Herrn Miniſter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten er⸗ 
theilten Anweiſung vom heutigen Tage. 

. Fünf Milligrammenſtücke ſind für den Receptirtiſch 
entbehrlich. Gewichtsgrößen von event. 5 bis 1 
Milligramme ſind beim Dispenſiren durch Diviſion 
auszuwägen. Zu feineren chemiſchen Analyſen 
können die früher ſchon hierzu im Gebrauch ge⸗ 
weſenen Milligrammenſtücke aus Platina verwen⸗ 
det werden. 

8.2. Sämmtliche Gewichtsſtücke (§. 1.) nrüſſen 
mit dem Eichungsſtempel verſehen ſein. 
Einfache Gewichtsſätze der Unterabtheilungen des 

Pfundes, aus folgenden Stücken beſtehend: 

a. 2 Stücke zu 200 und 1 Stück zu 100 Grammen, 
b. 1 Stück zu 50, 2 Stück zu 20 und 1 Stück zu 

10 Grammen, 

1 Stück zu 5, 2 Stück 

19 BZ = 


or 


zu 1 Gramm, 
0 z 1 Dezigrm. 
3.5, 2 1 1 
1 2 1 1 Milligr. 
liegen bei den Königlichen Regierungen zur Probe Be⸗ 
hufs Anfertigung vor. 
§. 3. Es ſteht zu erwarten, daß die Aerzte bei 
ihren Verordnungen ſchon vom 1. Januar 1868 ab 
des neuen Gewichtsſyſtems in Anerkennung ſeiner prak⸗ 
tiſchen Vorzüge ſich bedienen werden. Sollten indeſſen 
nach dem genannten Zeitpunkt ferner noch Recepte in 
die Apotheke gelangen, welche nach dem alten Medizi⸗ 
nal⸗Gewicht zuſammengeſtellt find, jo haben die Apo⸗ 
theker die Gewichtsanſätze aus dem alten in das neue 


zu 2 und 1 Stück 
£ „ 


Il, Se 
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Gewicht, nach Maßgabe der beiliegenden Reductions⸗ Kirche aus eigenen Mitteln vollendet bat, ſo wird in 
Tabelle, unzuſetzen. Die Umſetzung eines jeden Ge- Ausführunz der vorläufizen Beſtimmungen der Cir 
wichtsanſatzes iſt bei Vermeidung von Ordnungsſtrafen cumſeriptions⸗Urkunde vom 5. Mai 1866 über die 
auf bem betreffenden Recept zu notiren. Ein Exemplar Einrichtung dieſes Kirchen- und Pfarrſuſte s Nach: 
der Neductions-Tabelle muß auf jedem Receptirtiſch ſteheudes feſtgeſetzt: 
vorhanden ſein. 1. Umfang ser Parochie. 

Berlin, den 29. Auguſt 1867. | §. 1. Das neue evangeliſche Kirchſpiel zu Dar: 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal- manusruhe wird aus folgenden Ortſchaften webilser: 


Angelegenheiten. . aus dem Kirchſpiele Strasburg: 1. Vokrowo, 
In Vertretung: gez. Lehnert. 2. Buchenhagen (Grabowiee), 3. Buck, 4. C arto- 
be witz, 5. Dombrewken, 6. Puſta⸗Tombrowken, 7. Flo⸗ 


zur Umſetzung des bisherigen Medizinal⸗ (Unzen⸗) ra 8 ne (Fender) 1 N 
Gewichts in das neue Medizinal⸗ (Grammen-) Gewicht. 10. Herrmannsruße Kanten „1E rkiſchilzerei Kaw⸗ 
ee 3 / ken, 12. Vorwerk Kruszyn. 13. Dorf Er. Kruszyn, 
; 14, Näzmung Krus zun, 15. Kujawa, 16. Malken 
t umzuſetze = ug a an i ‚ 
Das Gewicht ir auzüfegent 17. Mehlſack, 18. Niedzywiens, 19 Paſſiek, 20. Slos⸗ 
Be in Dezimale öder ut knee 2; a 22 Wondzyn 23. Wpmoklen, 24. Za⸗ 

Gr Ilena rosle, 25. Zgniloblott. 0 
des Gramm. Worten. | B. aus dem Kirchſpiele Gollub: 26 Cies:pn, 


7, Gran 1 On I Centi gramm — 27. Karczewo, 28. Lobdowo, 29. Suwalla, 30. Wrotzt. 
/s Gran | e N 8 | Die oben genannten Ortſchaften bilden die Gren⸗ 
8 ee e < zen der Parochie dergeſtalt, daß ſämmtliche evange⸗ 
Ne | 0% & f iſche Bewohner derſelben und ihrer Abdbauten, mögen 
5 F ſolche ſchon errichtet fein, oder ſpäter entſtehen, zum 
N: 1 „00 8 1 g — ALirchſpiel gehören, ohne daß es einer beſonderen Ein⸗ 
1 E O/o 6 : | jpfarrung Beh nr ee 0 

r ee i % 2 Sollte künftig das kirchliche Bedürfniß die 
1 Scrupel | 15 . Wiederabireunung 1 der iR e 
½ Drachmenf 27 2 er Ortſchaft nöthig machen, ſo bleibt ſolche den kompetenten 

5 Scrupel * Ir 2; | Staats- und Kirchendehörden überlaſſen, und es kann 

17 dagegen weder die Kirchengemeinde Herrmanusruhe 
1 Drachme [ 3 3712 | noch der Pfarrer und die andern Kirchenbeoienten 
4 Scrupel [ 5 5 | Widerſpruch erheben oder auf Entſchädigung Anſpruch 
1½ Drachmenf 5,5 1 Bu II. Patronat. 

2 ä Fan: 77 = U §. 3. Die as und Pfarrauſtalt in Herr 
. r N ; maunsruhe hat keinen Patron. 

FFP ee ei Pfarrer. 
½ Unze 1 15 I §. 4. Der Pfarrer wird = der Gemeinde ge 

5 Drachmen 18, 18%/ñ ſ 2 wählt und berufen und von der geiſtlichen Oberauffichts⸗ 
E Behörde 1 Die Gemeinde Degiebt ſich jevoch 
rs; 1 2 22 7 zu Gunſten des Ritterzulsbeſitzers und Aeltermanns 
30% er | Herrn Johannes Tideman in Bremen ihres Rechtg 
J fline 90 90 N auf die Wahl und Berufung auf deſſen Lebenszeit. 

3 Unzen e 3 Der Pfarrer nimmt feinen Wohufitz in Herrmanns⸗ 
6 „ 1 180% 180 U ruhe und übt gegen die Gemeinde alle Rechte und Pflich⸗ 
12 = 380. 360 i — ten eines evangeliſchen Pfarrers und Seelſorgers aus. 

5 Bauten 
6) Einrichtungs⸗Urtunde §. 5. Die Kirche hat der Ritlergutsbeſitzer und 
für das evangeliſche Kirchſpiel Herrmannsruhe, Aeltermann Herr Johannes Tideman aus elgenen 
Kreiſes Strasburg. Mitteln erbaut. Die Beſchaffunz der Orgel und Glot⸗ 


Nachdem die Errichtung eines ſelbſtſtändigenſ ken, ſowie der Neubau des Pfarrwohnhauſes und der 
Kirchen⸗ und Pfarrſhſtems für die evangeliſchen Be⸗ſerforderlichen Pfarrwirthſchaftsgebäude liegen der Ge⸗ 
wohner von Herrmanns ruhe als Bedürfniß anerkannt meinde jedoch ohne Zuziehung des Erbauers der Kirche ob. 
und ſtaatlicherſeits durch den Miniſterial⸗Erlaß vom Zur Unterhaltung der Kirche und des Pfarr⸗ 
1. Mai 1866 genehmigt worden iſt, nachdem ferner Etabliſſements, ſowie zum künftigen Neubau dieſer 
der Rlttergutsbeſitzer von Friedeck und Aeltermann Herr Gebäude iſt jedoch die ganze Kirchen u. Pfarrgemeinde 
Johannes Tidemann in Bremen die Erbauung der mit Einſchluß des Beſitzers des Gutes Ariered und 


0 


Zubehör nach den geſetzlichen Beſtimmungen allein ver⸗ 


ichtet. 
10 S onſt! 


ders feſtzuſtellenden Stoltaxe zu entrichten 

8.7. Hinſichtlich der nach dinglichem Recht 
auch von evangeliſchen Grundbeſitzern an fathotifche 
Kirchen und Pfarreien zu entrichtenden Abgaben ꝛc. 
bleibt es bei der bisherigen Verfaſſung, und es wird 
darin durch gegenwärtige Einrichtungs⸗Urkunde nichts 
geändert. 

§. 8. Zur Herbeiführung ihres jedesmaligen 
neuen Pfarrers ſtellt die Kirchengemeinde das nöthige 
Fuhrwerl bis auf eine Entfernung ven zehn Meilen. 

Königsberg, den 24. Juni 1867. 

Königliches Konſiſtorium. 

Marienwerder, den 15 Juni 1867. 
Königl Rezierung Abth. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 

Vorſtehende Einrichtungs⸗Urkunde für das nen 
gegründete evangeliſche Kirchſpiel Herrmannsruhe wird, 
nachdem die Betheiligten darüber gehört find und der 
evangeliſche Ober⸗-Kirchen⸗Rath, ſowie das Königliche 
Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ u. Medizinal⸗ 
Angelegenheiten dieſelbe genehmigt haben, hierdurch 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß in Folge der Entſcheidung des Königl Miniſterii 
die Publilatlon des Pfarrootations- Planes und des 
Kirchenlaſſen⸗Elats (F. 4. der Urkunde) vorbehalten 


bleiben muß. ö 


Marienwerder, den 10. September 1867. 
Königl. Regierung. Abth. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 
Der Herr Oberpräſident der Provinz hat 
zum Zweck der Errichtung einer chrifilichen Herberge 
in Danzig eine Hauscollecle bei den erangeliſchen Be⸗ 
wohnern der Regierungsbezirke Danzig und Marien⸗ 
werder bewilligt, welche vom 1. k. Mts. ab durch ber 
ſonders ausgeſandte Collectanten abgehalten werden 
ſoll. Indem wir dies hierdurch zur öffentlichen Keunt⸗ 
niß kringen, veranlaſſen wir die Herren Landräthe, 
dieſe Bekanntmachung auch in die Kreioblätter aufueh⸗ 
men zu laſſen. 
m... Marienwerder, den 18. September 1867. 
Königl. Regierung. Abth. für Kirchen⸗ u Schalweſen. 
8) Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
et, daß zufolge Anordnung der Raiferlih Ruſſi⸗ 
bene eu fortan alle mit legalen Päſſen verſe⸗ 
Reiſeg pc if ſofern ſie nichts weiter als das nöthigſte 
Wertzeugen di 
Polen keuutzen dürfen. 
Darienwerder, den 9. September 1867. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
9) Auf den Antrag der Direction ift 


2) 


t ſich führen, ſowie Arbeiter mit ihren Antonio Ma 
e Uebergangapunkte zum Eintritt nach gen Wohnſitze 
dem Herrn M 
ertheilt worden. 


dir Allgemeinen Privat⸗Penſions⸗Anſtalt für Witt⸗ 
wen und Waiſen zu Caſſel 
sbetriebe für den Um⸗ 
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ſtiſchen Perfen. 
Marienwerder, den 4. Septbr. 1867. 
Königliche Regierung. Abthelleng des Innern. 


10) Mittelſt Allerböchſter Kabinetsordre vom 
24. Auguſt d. J. iſt die Kolonie Neu⸗Summin Im 
Kreiſe Conitz unter Abtrennung von dem ſelbſtſtändigen 
Gutsbezirke des Nitterguts Alt⸗Summin zu einem 
beſonderen Gemeinde-Bezirke erklärt worden. 
Marienwerder, den 5 September 1867. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


11) Auf den Antrag des Orts Vorſtandes iſt 
der Ortſchaft Nicponie im Kreiſe Marienwerder mit 
unſerer Genehmigung der Name „Nichtsfelde“ bei⸗ 
gelegt worden. 

Marienwerder, den 30. Auguſt 1867. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Junern. 

12) Dem Verwerke Paſiek im Kreiſe Stras⸗ 
burg haben wir auf den Antrag des Beſitzers die deutſche 
Benennung „Noonsdorf beigelegt. 

Marienwerder, den 30 Auguſt 1867. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

23) Dem Rittergute Szezepanken im Kreiſe 
Graudenz iſt auf den Antrag des Beſitzers der deutſche 
Name „Ritters hauſen“ beigelegt worden. 

Mari nwerder, den 12. September 1867. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

14) Die durch Vertrag vom 5. Mai 1857 
8. 1. ad 3 b. Seitens des Forſtfiscus erworbene, zum 
Grundſtücke Gollombeck Nro. 1. gehörig geweſene Fläche 
von 103 Morgen 40 [[Ruthen iſt aus dem Gemeinde⸗ 
Bezirke Gellombeck ausgeſchieden und mit dem Guts⸗ 
bezirte des Königl. Forſtreviers Grünfelde vereinigt 
worden. 

Marienwerder, den 19. September 1867. 

Königliche Regierung Abtheilung des Innern. 

15) Das Hundeſteuer⸗Regulativ für die Stadt 
Schlechau vom 6. Mai d. J. iſt in Nre. 34. und 36. 
des Kreisblatts des Schlechauer Kreiſes zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den 13. September 1867. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

16) Dem zum Kaiſerl. Braſilianiſchen General⸗ 
Conſul in den Preußiſchen Staaten ernannten Herrn 
rquas Soares iſt mit dem vorläuft⸗ 
in Berlin das dieſſeitige Exequatur von 
iniſter der auswärtigen Augelezenheiten 


Marienwerder, den 19. September 1867. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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12) Die Rotzkrankteit iſt unter den Pferden des 
Beſitzers Zimmermann in Thymau (Kreis Marien⸗ 
werder) und unter den Pferden des Kaufmanns Reich Sinnes zur öffentlichen 


ſchwarzem Tuche für den Altarfuß zum Geſchenke er 
halten. — Indem wir dieſe Zeichen eines opferwilligen 
Kenntniß bringen, bezeugen 


in Kurzebrack iſt die rotzverdächlige Druſe ausgebrochen. wir dem dadurch an den Tag gelegten kirchlichen Ge⸗ 


Marienwerder, den 31. Auguſt 1867. 


Königliche Regitrung. Abtheilung des Innern. 
In der evangeliſchen Kirchen- Gemeinde Königl. Regierung. 

Culmſee iſt in Folge veranſtalteter Sammlungen ſoviel 
zuſammen gekommen, daß von dem Erkrage der dor⸗ vom 15. M 


meinſinn gern unſere Anerkennung. 
Marienwerder, den 16. September 1867. 
Abt. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 
Die nach der dieſſeitigen Belauntmachung 
ärz d. J. aufgehobene Stempeldiſtribution 


tigen Kirche eine vellſtändige Altar⸗ und Kanzelbeklei- in Schönſee iſt wieder eingerichtet und die Verwaltung 


dung von rothem Tuche mit Goldfrauzen im Werthe derſelben dem 2 
Ferner tragen. 


von 80 Rthlr. hat geſchenkt werden können. 


hat die Kirche daſelbſt am. Todtenfeſte des verga 
Jahres von einer ungenannten Dame eine De 


lpotheker Fetſchrin von Neuem Über— 

Danzig, den 16, September 1867. 
Für den Provinzial» Stener- Director: 
Sack. 


20) Königliche Oſtbahn. 


Am 1. October d. J. wird der Betrieb auf der Berlin⸗Cüſtriner und auf d 
waſſer Eifenbahnftrece eröffnet. In Folge deſſen tritt auf unſerer Bahn am 1. 


er Danzig⸗Neufahr⸗ 
October d. J. der bis⸗ 


herige Fahrplan außer Gültigkeit und dafür der folgende neue Fahrplan in Kraft: 
A. Haupt-⸗Cours: Berlin: Endtkuhnen: 


Richtung: Berlin⸗Ehdtkuhnen. 
Courierzug J. — J. J. Klaſſe. 
Stationen: 
Berlin Abfahrt 11 Uhr 15 Minuten Abends, 
Küſtrin Ankunft 12 Uhr 59 Min, 
„Abfahrt 1 Uhr 5 Min., 
Landsberg Abfahrt 2 Uhr 4 Min, 
Kreuz Aakunft 3 Ubr 11 Min., 
Abfahrt 3 Uhr 19 Min., 
Bromberg Ankunſt 6 Uhr. 
s Abfahrt 6 Uhr 18 Min., 
Dirſchan Ankunft 8 Uhr 47 Min., 
. Abfahrt 8 Uhr 59 Min., 
Elbing Ankunft 9 Uhr 58 Min, 
„Abfahrt 10 Uhr 4 Min., 
Königsberg Ankunſt 12 Uhr 25 Min., 
- Abfahrt 12 Uhr 55 Min., 
Inſterburg Ankunft 2 Uhr 44 Min, 
. Abfahrt 2 Uhr 52 Min., 
Eydtkuhnen Ankunft 4 Uhr 10 Min., 
. Abfahrt 4 Uhr 35 Min., 
Wirballen Ankunft 4 Uhr 40 Min., 
St. Petersburg Ankunft 7 Uhr Abends. 
Eilzug III. — 1. II. III. Klaſſe. 
Berlin Abfahrt 9 Uhr 10 Min. Vormittaze, 
Küſtrin Ankunft 11 Uhr 13 Min., 
Abfahrt 11 Uhr 19 Min, 
Landsberg Abfahrt 12 Uhr 32 Min., 
Kreuz Ankunft 1 Uhr 59 Min, 
„Abfahrt 2 Uhr 29 Min, 
Bromberg Ankunft 5 Uhr 49 Min, 
. Abfahrt 6 Uhr 4 Min., 
Dirſchau Ankunft 9 Uhr 1 Min., 
Abfahrt 9 Uhr 26 Min., 
Elbing Ankunft 10 Uhr 46 Min., 
Abfahrt 10 Uhr 52 Min., 
Königsberg Ankuuft 2 Uhr 4 Min., 
. Abfahrt 2 Uhr 24 Min. 


Richtung: Eydtkuhnen- Berlin, 
Courierzug II. — J. II. Klaſſe 
Stationen: 
St. Petersburg Abfahrt 11 Uhr 30 Min. Mittags, 
Wirballen Abfahrt 11 Uhr 40 Min, N 
Eydtkuhnen Ankunft 11 Uhr 30 Min, Vormittags, 
. Abfahrt 1 Uhr 26 Min., 
Inſterburg Ankunft 2 Uhr 35 Min, 
- Abfahrt 2 Uhr 45 Min, 
Königsberg Ankunft 4 Uhr 18 Min., 
E Abfahrt 4 Uhr 43 Min, 
Elbing Ankunft 6 Uhr 55 Min., 
- Abfahrt 7 Uhr Min., 
Dirſchau Aukunft 7 Uhr 55 Min., 
< Abfahrt 8 Uhr 10 Min, 
Bromberg Ankunft 10 Uhr 33 Min., 
- Abfahrt 10 Uhr 45 Min, 
Kreuz Aukauft 1 Uhr 10 Min., 
- Abfahrt 1 Uhr 18 Min., 
Landsberg Abfahrt 2 Uhr 23 Min., 
Küſtrin Ankunft 3 Uhr 12 Min, 
„ Abfahrt 3 Uhr 18 Min., 
Berlin Ankunft 5 Uhr Morgens. 
Eilzug IV. — J. II. IN. Klaſſe. 
St. Petersburg Abfahrt 5 Uhr Abends, 
Wirballen Abfahrt 7 Uhr 55 Min,, - 
Eydikuhnen Ankunft 8 Uhr 15 Min. Abends, 
. Abfahrt 9 Uhr 7 Min., 
Inſterkurg Ankunft 10 Uhr 34 Min., 
5 Abfahrt 10 Uhr 42 Min., 
Königsberg Ankunft 12 Uhr 50 Mtu., 
E Abfahrt 1 Uhr 10 Min., 
Elbing Ankunft 4 Uhr 16 Min, 
Abfahrt 4 Uhr 24 Min, 
Dirſchau Ankunft 5 Uhr 41 Min, 
No we Abfahrt 6 Uhr 4 Min., 
Bromberg Ankunft 9 Uhr 13 Min. 
. Abfahrt 9 Uhr 31 Min., 
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Richtung: Berlin-Epptluhnen. 
Inſterburg Ankunft 4 Uhr 46 Min., 
a Abfahrt 4 Uhr 56 Min., 
Eydtkuhn en Ankunft 6 Uhr 32 Min, 
s Abfahrt 6 Uhr 47 Min., 
Rirtallen Ankunft 6 Uer 52 Min., 
St Petersburg Ankunft 12 Uhr Mittags. 
Perſonenzug V. — I Il. III. IV. Klaſſe. 
Berlin Adfahrt 9 Uhr 45 Min Abends, 
Küſtrin Ankunft 12 Uhr 17 Min, 
„Abfahrt 12 Uhr 25 Min, 
Landsberg Abfahrt 2 Uhr 40 Min, 
Kreuz Ankunft 4 Uhr 30 Min, 
„Abfahrt 4 Uhr 50 Miv., 
Bromberg Ankunft 8 Uhr 56 Min., 
. Abfahrt 9 Uhr 14 Min., 
Dirſchau Ankunft 12 uhr 55 Min, 
. Abfahrt 1 Uhr 25 Min, 
Elbing Ankunft 3 Uor, 
Anfahrt 3 Uhr 8 Min, 
Kön'gsberg Ankunft 7 Uhr 4 Min, 
- Abfahrt 7 Uhr 34 Min., 
Snftrburg Ankunft 10 Udr 24 Min, 
6 Arfahre 10 Uhr 36 Win., 
Eydtkuhnen Ankunft 12 Uhr 26 Min. 


Güterzug VII. mit Perſonenpeförderung. 1 III. IV. Kl. Güterzug VIII. mit Perſonenbeförderung. IJ. II. IV. RC. 


Landseerg Abfahrt 6 Uhr 28 Min Abende, 
- Ankunft 9 Ugr 24 Min, 


Richtung: Eydtkuhnen⸗Berlin. 
Kreuz Ankunft 12 Uhr 48 Min., 
Abfahrt 1 Uhr 28 Min., 
Landsberg Abfahrt 2 Uhr 54 Min, 
Küſtr'n Ankunft 3 Uhr 57 Min, 
„ Adfahrt 4 Uhr 3 Mig., 
Berlin Ankunft 6 Uhr Abends. 
Berfonenzug VI. — l. UI. III. IV. Klaſſe. 
Eydtluhnen Abfahrt 2 Uhr 56 Min. Morgens, 
Inſterkurz Ankunft 4 Uhr 53 Min, 
E Abfahrt 5 Uhr 5 Min., 
Königsberg Ankunft 8 Uhr 1 Min., 
1 Abfahrt 8 Uhr 31 Min, 
Elbing Ankunſt 12 Uhr 23 Min., 
„ Abfahrt 12 dr 31 Min, 
Dirſchau Ankunft 2 Uhr 11 Min., 
D Abfahrt 2 Ubr 46 Min, 
Bremberg Ankunft 7 Uhr 3 Min. 
- Abfahrt 7 Ur 23 Min, 
Kreuz Ankunft 11 Uhr 55 Min., 
Ey“ Arfahrt 12 Uhr 15 Min., 
Landsberg Abfahrt 2 Uhr 46 Min, 
Küſtrin Ankunft 4 Uhr 16 Min, 
„Abfahrt 4 Uhr 26 Min, 
Berein Ankunft 7 Uhr 15 Min Morgens. 


Eydtkubnen Abfahrt 6 Uhr 45 Min. Morgens, 
Inſterburg Ankunft 10 Uhr 10 Min., 


Königsberg Anfahrt 8 Uh: 3 Min Merzens, ‚ Abfahrt 11 Uhr 10 Min., 
Inſterburg Ankunft 12 Uhr 47 Min, Königsberg Ankunft 4 Uhr 51 Min.. 
= Abfahrt 1 Uhr 27 Min., Dirſchau Abfahrt 7 Uhr 19 Min. Morgens, 
Eydtkuhnen Ankunft 5 Uhr 35 Min. Nachmittags. Bromberg Ankunft 2 Uhr 49 Min, 
Güterzug IX mit Perſonenbeförderung. II. NI. IV. Kl. Kren Abfahrt 3 Uhr 4 Min. Morgens, 
Krenz Abfahrt 7 Uhr 25 Min. Morgens, Landsberg Ankunft 6 Uhr 16 Mis. 
Bromberg Ankunft 3 Uhr 48 Min., Güterzug X. mit Verſonenbeförderung. II. II. IV. Kl. 
E At fahrt 12 Uhr 45 Min. Nachmittage, Elbing Abfahrt 4 Uhr 30 Min. Nachmittags, 
Dirſchau Ankunft 9 Uhr 57 Min., Dirſchau Ankunft 7 Uhr 24 Min, 
. Abfahrt 6 Uhr 10 Min. Morgens, Bromberg Abfahrt 12 Uhr 25 Min. Nachmittags, 
Elbing Ankunft 9 Uhr 9 Min. Kreuz Ankunft 9 Uhr 11 Min. 
Lokal⸗Perſonenzug XIII. — II. II. IV. Klaſſe. Leokal⸗Perſeuenzug XVI. — . Nl. IV. Klaſſe. 


Berlin Abfahrt 6 Uhr 30 Min. Abends, 
Küſtrin Ankunft 9 Uhr 5 Min., 
Abfahrt 9 Uhr 15 Min, 
Landsberg Ankunft 10 Uhr 41 Min. 
Lokal⸗Perſen ning XV. 
Elbing Abfahrt 6 Uhr 44 Wir. Morgens, 


Königsberg Ankunft 10 Uhr 17 Min. Vormittags. 


Elbing Ankunft 10 Uhr 53 Min. 
Lokal⸗Verſonenzug XIV. 
Landsberg Abfahrt 6 Uhr 41 Min. Morgena, 
Küſtrin Ankunft 8 Uhr Min, 

Abfahrt 8 Uhr 14 Min., 
Berlin Ankunft 10 Ubr 52 Min. Vormittags. 


(Fönigsborg Abfahrt 7 Uhr 28 Min. Abends, 
| 


MB. Neben⸗Cours: Eüftrin: franffurt. 


Richtung: Lüftrin- Frankfurt. 
Güterzug mit Perſonenbeförderrng IV. 
8 Stationen. 
5 Abfahrt 4 Uhr 22 Min. Nachmittags, 
rankfurt Ankunft 6 Uhr 11 er 
i Perſonemmn J. 
Cüſtrin Abfabrt a ner Men. Morgens, 
Frankfurt Ankunft 5 Uhr 28 Min. 
ve Güterzug VII.. mit Perſonenbeförderung. 
Cuſtrin Abfahrt 11 Uhr 18 Mein. Vormittags, 
Frankfurt Ankunft 1 Uhr 7 Min. 


Richtung: Frankfurt⸗Cüſtrin. 
Perſonenzug Il. 
Stationen: 
Frantfurt Abfahrt 9 Uhr 53 Min. Vormittags, 
Cüſtrin Ankunft 10 Uhr 53 Min. 

Güter zu; V. mit Perſonenbeförderung. 
Frankfurt Abfahrt 0 Uhr 45 Min. Abenda, 
Cüſtrin Ankunſt 12 Uhr 12 Min. 

Perſonening VII. 
Feantfurt Abfahrt 3 Uhr Nachmittags, 
Cüſtrin Ankunft 3 Uhr 52 Min. 


Richtung: Cüftrin- Frankfurt. 
Gemiſchter Zug XIV. 
Cüſtrin Abfahrt 8 Uhr 19 Min. Vormittags, 
Frankfurt Ankunft 9 Uhr 35 Min. 
Perſonenzug XX. 
Cüſtrin Abfahrt 9 Uhr 20 Min. Abends, 
Frankfurt Ankunft 10 Uhr 25 Min. 


us 
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»Richtunz: Franlfurt⸗Cüſtrin. 
Gemiſchter Zug XIII. 
Fraulfurt Abfahrt 7 Uhr 40 Min. Abends, 
Cüſtrin Ankunft 8 Uhr 55 Min. 
| Güterzug XIX. mit Perſenenbeförderung. 
Fraulf rt Abfatzrt 6 Uhr 8 Min. Morgens, 
Cüſtrin Ankunft 7 Uhr 49 Min. 


Sämmtliche Züge befördern Perſeneu in allen 4 Wagenklaſſen. 


C'. 
Richtung: Bromberg⸗Otloezyn. 
Courierzug I. — J. II. Klaſſe. 

Stationen: 

Bromberg Abfahrt 6 Uhr 23 Min. Morgens, 
Thorn Ankunft 7 Uhr 30 Min, 
„Abfahrt 7 Uhr 40 Min, 

Otloczyn Ankunft 7 Uhr 57 Min, 

» Abfahrt 8 Uhr 2 Min, 
Alexandrow Ankunft 8 Uhr 8 Min., 
Warſchau Anfunft 3 Uhr. 

Gemiſchter Zug V. — J. II. III. IV. Klaſſe. 
Bromberg Abfahrt 9 Uhr 36 Min Vormittags, 
Thorn Anlunft 11 Uhr 21 Min., 

Abfahrt 11 Uhr 36 Min., 
Otloczyn Ankunft 12 Uhr 2 Min, 

: Abfahrt 12 Uhr 12 Min., 
Alexaudrowo Ankunft 12 Ubr 22 Min, 
Warſchau Ankunft 8 Uhr 50 Min. 


Otlociyn 


Neben⸗Cours: Bromberp⸗Otloczyn. 


Richtung: Otloczyn- Bromberg. 
Coeur ſerzug IL. — J. II. Klaſſe. 
Stationen: 

Warſchau Abfah t 1 Uhr 33 Min. Mittags, 
Alexanerewo Abfahrt 8 Uhr 11 Mir. Abende, 
Otloc yn Ankunft 8 Uhr 17 Min, 

Abfahrt 8 Uhr 27 Min, 
Thorn Aukunft 8 Uhr 42 Min, 
Abfahrt 9 Uhr 12 Min., 
Bromberg Ankunſt 10 Uer 13 Min. 


2 


| Gemiſchter Zug VI. — J. II. I. IV. Kl. 
Warſchau Abfahrt 6 Uhr 30 Min. Morgins, 


Alexandrowo Abfahrt 2 Uhr 25 Min. Nachmittags, 
Aukunft 2 Uhr 35 Min, 

„Abfahrt 3 Uhr 15 Min., 
Thorn Ankunft 3 Uhr 39 Min., 
|» Abfahrt 3 Uhr 59 Min, 
Bromberg Aulunft 5 Uhr 39 Min. 


Güterzug VII. mit Perſonenbeförderunz II. II. IV. Kl. Güterzug VIII. mit Perſonenbeförderung. I. II. IV. gl. 


Bromberg Abfahrt 7 Uhr 35 Min, Abends, 
Thorn Ankunft 9 Uhr 51 Min, 

Ab. Neben⸗ Cours: 

Richtung: Dirſchau⸗Danzig. 
Eilzug I. — 1 J. Il. Klaſſe. 
Stationen: 
Dirſchau Abfahrt 9 Uhr 4 Minuten Vormittags, 
Danzig, Lege-Thor Ankunft 9 Uhr 49 Minuten, 
Perſonenzug III — I II. III. IV. Klaſſe. 
Dirſchau Abfahrt 9 Uhr 31 Minuten Abends, 
Danzig Lege-Thor Ankunft 10 Uhr 22 Minnten, 
Güterzug V. mit Perſonenbeförderung! II. III. IV. Klaſſe. 
Dirſchau Abfahrt 2 Uhr 31 Minuten Nachmittags, 
Danzig, Lege-Thor Ankunft 4 Uhr 1 Minute, 
Güterzug VII. mit Perſonenbeförderung 1. I. III. IV Kl. 
Dirſchau Abfahrt 6 Uhr 9 Minuten Morgens, 
Danzig, Lege-Thor Ankunft 7 Uhr 26 Minuten, 
Eilzug XVII — I UM. II. Klaſſe. 

Dirſchau Abfahrt 8 Uhr 15 Minuten Abends, 
Danzig, Lege-Thor Ankunft 9 Uhr, 


Thorn Abfahrt 6 Uhr 42 Min Morgene, 
Bromberg Ankunft 8 Uhr 53 Min. 


Dirſchau- Danzig. 


Richtung: Danzig⸗Dirſchau. 
Eilzug II — J. H. 1, Klaſſe. 
Stationen. 

Danzig, Lege-Thor Abfahrt 6 Uhr 57 Min. Abends, 
Dirſchau Ankunft 7 Uhr 45 Minuten, 
Perſonenzug IV. . I. II. III. IV. Klaſſe. 
Danzig, Lege: Thor Abfahrt 4 Uhr 50 Min. Morgens, 
Dirſchau Ankunft 5 Uhr 44 Minuten, 
Güterzug mit Perſonenbeförderung VI. I. II. III. IV. Kl. 
Danzig, Lege⸗Thor Abfahrt 11 Uhr 41 Min. Vorm, 
Dirſchau Ankunft 1 Uhr 15 Minuten, 
Güterzug mit Perſonenbeförderung VIII I. II. II. IV. Kl. 
Danzig, Lege-Thor Abfahrt 7 Uhr 26 Min. Abends, 
Dirſchau Ankunft 8 Uhr 57 Minuten, 
| Eilzug XVIII. — I II. III. Klaſſe. 
Danzig, Lege: Thor Abfahrt 7 Uhr 54 Min. Morgens, 
Dirſchau Ankunft 8 Uhr 42 Minuten. 


E. Neben⸗Cours: Dauzig⸗Neufahrwaſſer. 


Richtung: Danzig⸗Neufahrwaſſer. 
Stationen. 
Güterzug mit Perſonenbeförderung J. 
Danzig, 
= Hohe⸗Thor 10 Uhr 18 Minuten, 
Neufahrwaſſer 10 Uhr 30 Minuten. 


Richtung: Neufahrwaſſer-⸗Danzig. 
Güterzug mit Perſonenbeförderung 11 
| Stationen, 


Lege: Thor 10 Uhr 4 Minuten Vormittags, Neufahrwaſſer 6 Uhr 16 Minuten Abends, 


Danzig, Hohe⸗Thor 6 Uhr 30 Minuten, 
Lege ⸗Thor (Alter Bahnhof) 6 Uhr 42 Min. 
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Richtung: Danzig⸗Neufahrwaſſer. | Richtung: ( d ke e 
Güterzug mit Perſonenbeförderung V. Güterzug mit Perſonenbeförderung VI. 
Danzig, Lege⸗Thor 4 Uhr 16 Minuten Nachmittags, Neufahrwaſſer 11 Uhr Vormittags, 

=. Hohe: Thor 4 Uhr 30 Minuten, Danzig, Hohe: Thor 11 Uhr 14 Minuten, 
Neufahrwaſſer 4 Uhr 42 Minuten. »Leeegge⸗Thor (Alter Bahnhof) 11 Uhr 26 Min. 


Güterzug mit Perſonenbeforderung VII. 
Danzig, Lege⸗Thor 7 Uhr 4 Minuten Morgens, 
Hohe: Thor 7 Uhr 55 Minuten, 

Neufahrwaſſer 8 Uhr 7 Minuten. 


Güterzug mit Perſonenbeförderung XXX. 
Neufahrwaſſer 8 Uhr 37 Minuten Vormittags, 
Danzig, Hohe-Thor 8 Uhr 49 Minuten. 

Perſonenzug XXXII. 


ö 

Perſonenzug XXXI. Neufahrwaſſer 12 Uhr 45 Minuten Nachmittags, 
Danzig, Hohe-Thor 12 Uhr Mittags, Danzig, Hohe-Thor 12 Uhr 57 Minuten. 
Neufahrwaſſer 12 Uhr 12 Minutten. Perſonenzug XXXIV. 

Perſonenzug XXXIII. Neufahrwaſſer 2 Uhr 45 Minuten Nachmittags, 
Danzig, Hobe- Thor 2 Uhr Nachmittags, Danzig, Hohe⸗Thor 2 Uhr 57 Minuten. 
Neufahrwaſſer 2 Uhr 12 Miunten. Perſonenzug XXXVI. 

Perſonenzug XXXV. Reufahrwaſſer 8 Uhr 45 Minuten Abends, 
Danzig, Hohe⸗Thor 8 Uhr Abends, Danzig, Hohe Thor 8 Uhr 57 Minuten. 


Neufahrwaſſer 8 Uhr 12 Minuten. 
Sämmtliche Zilge befördern Perſonen in allen 4 Wagenklaſſeu. 

Der Courierzng J., der berſonen zug V., ſowie der Eilzug IV. werden bereits am 30. September d. 
J Abends von Ben liu reſp. Eubifulnn nach dem neuen Fahrplan abgelaſſen. Der Courier zug IL, welcher 
am 30. September d. J 12 Uhr 43 Minuten Nachmittags und der Berfon.nzug VI., welcher am 30. Sep⸗ 
tember d J. 2 Uhr 56 Minuten früh von Eydlkuhuen abgelaſſen wird, gehen auf Statien Kreuz in den 
neuen Fahrplan über und über Cüſtrin und Müncheberg weiter nach Berlin. 

Das Weitere iſt aus deu auf den Stationen ausgehängten und daſelbſt auch käuflich zu habenden nenen 
Fahrpläuen zu erſehen 

Fromberg, den 13. September 1867. Königliche Direction der Oſtbahn. 

2) Für Kartoffel⸗Transporte in Wagenladun⸗ Preußen haben Höchſtihren Hofmarſchall, den Königli⸗ 
gen von mindeſtens 100 Ctr., welche von Schönlanke chen Kammerherrn Herrn Grafen von Dönhoff, zum 
und den weiter öſtlich gelegenen Stationen ab nach Mitgliede der General⸗Verwaltung der Herrſchaften 
Elbing und darüber hinaus, oder von Elbing und den Flatow und Krojanke zu ernennen geruht. 
öſtlich davon belegenen Stationen in der Richtung nach Dein Oberförſter⸗Candidaten Reuſche iſt die 
Eydtkuhnen befördert werden, iſt die Fracht tausnahms⸗ Revierfesſterſtelle zu Koſten in der Oberförſterel Gurszne 
weiſe bis zum 1. Juli k. J. auf Einen Pfenning pro vom 1. Oktoter d J ab interimiſtiſch übertragen wordeu. 
Ctr. und Meile neben einer feſten Erpeditionsgebühr Die interimiſtiſche Verwaltung der durch die Ver⸗ 
von Ein Thaler pro 100 Etr. ermäßigt. ſetzung des Oberfoͤrſters Bandoew erledigten Ober⸗ 

Im Uebrigen erfolgt der Transport unter den förſterſtelle zu Wilhelmsberg iſt ven 1. Oktober d. J. 
Bedingungen des Betriebs⸗ Reglements und der all- dem Obderfaͤrſter-Candidaten Zimmermann, bisher 
gemeinen Tarif- Vorſchriften. in Koſtlowo, ü ertragen worden. 

Bromberg, den 19. September 1867. Der katholiſche Pfarrer Lück in Kaszezorek bei 

Königliche Direktion der Oſtbahn. Leibitſch iſt in Stelle des Pfarrers Berendt in Thorn 

22) Vom 1. Oetober d. J. ab, — dem zum Kreisſchulinſpecter für das Dekan u Thorn ernannt 

tach 5 1 7 75 . 1 der diesſeitigen Bahn⸗ worden 
recken Guſow Berlin reſp. Danzig⸗Neufahrwaſſer — e f Gr 
tritt auf der Oſtbahn ein neuer Tarif für die Beför⸗ ni 10 e el 0 
derung von Perſonen und Gütern ꝛc. in Kraft. - Der K eisgerichte⸗Rath v. Vore elt zu Roſen⸗ 
Dieſer Tarif findet insbeſondere im Binnen⸗ bei ick er 

. 55 RE g iſt in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu 
Verkehr und in ſoweit Anwendung, als die für einzelne Neiſſe verſetzt worden 
direkte Verkehre eingeführten beſonderen Tarife und Der Kreisrichter Zanke zu Schloppe iſt zum 
Reglements nicht ausſchließlich Gültigkeit ha⸗ Rechtsanwalt und Not 8 i dem Kreisgericht zu Dt 
en. Exemplare des erſterwähnten Tarifs können zum eee RT 2 a 
Preiſe von 10 S Stück auf ſämmtlichen Oſtbahn⸗ Crone ernannt worden. 
Stationen käuflich bezog fü 9 55 ümmtlichen BIN Dem Gerichts. Affefjor Kurezynski zu Conitz 

Bromb . iſt die interimiſtiſche Verwaltung der Gerichts-Commiſ⸗ 

berg, den 19. September 1867. ſion u Schl übert d 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 3 ee eee ; 
) , | Der Appellat onszerichts⸗Referendarius Biſchoff 
Perſonal⸗ Chronik. zu Graudenz iſt dem Kreisgericht zu Culm zur Beſchäf⸗ 
23) Se. Königliche Hoheit der Prinz Carl von tigung überwleſen worden. a 
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Die Austultatoren Döring und Pfeifenbrinz 
zu Cu'm find zu Aprellationsgerichts⸗Refer ndarien 
ernannt worden. 

Der Rechtska-d'dat Grall zu Di Eyian iſt 
zum Auscu'tator angenommen und dem Kreisgerichte 
zu Roſenberg zur Beſchäftigung ib erwieſen worden. 

Der Kreis er'chts⸗Secretalr Wienandt u Di 
Crone iſt als Depeſital Rendant an das Stadt- und 
Kreisgericht zu Danzig devf gt werden. 

Der Appellationsgerichts⸗-Kanzliſt Albrecht zu 
Marienwerder iſt mit Penſion in den Ruheſtand ver⸗ 
ſetzt worden. 

Der Gerichtsbote u. Exekutor Polenz zu Gollub 
iſt ſeines Amtes entſetzt wor en 


Im Kreiſe Conitz iſt der Lehrer Kurlandt zu 
Gr. Mendromierz als Sch edsmann für das Kirchſpiel 


Zeblenz geräblt und betätigt worden 
Im Kreiſe D 


Im Kreiſe Strasburg iſt d 
Kubacki zu Gr. Radewisk als Schieds 


worden. 


ä „1e, 


(Hierzu rer öffentliche Anzeiger Rre. 39.) 


t. Crone iſt der Poſt⸗Expeditenr 
Wockenfuß zu Schloppe als Schiedsmann für den 
Stadtbezirk Schloppe wiedergewihlt n beſtätigt worden. 
er Freiſchulze Jacob ſben wollen, 
wann für das niſſe bei dem 
Kirchſptel Er. Radowisk wiedergen ählt und beſtätigt zu melden. 


| Der Hauptzellamts⸗Aſſiſtent Zbylickt zu Danzig 
li zum Ober⸗Grenz⸗Kontroleur in Strasburg befördert 
und der invalide Sergeant Venske als Grenzaufſeher 
in Jaſtrzem ie angeſtellt worden. 

| [Berfonaf- Veränderungen im Bezirk der König⸗ 
lichen Direct'on der Oſtbahn.] Es ſind varſetzt: n. 
der Stations⸗Vorſteher Moldehnke von Thorn nach 
Bromderg, b. der Statiens- Vorſteher Ribbe von 
Bromberg nach Thorn. 

Erledigte Schulitellen. 


24) Die Schullehrerſtelle zu Jagolitz (Kreiſes 
De. Crone) iſt erledigt Lehrer evangeliſcher Confeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich 
unter Sinf ndung ibrer Zeugniſſe bei dem Königlichen 
Kreis⸗ Schu inſpeetor Herin Superintendenten Michler 
zu Jaſtrow zu melden. 

Die 2te Schullehrerſtelle zu Waldau im Kreiſe 
Flatow wird zum 1. Okteber d. J. erledigt. Lehrer 
tatholiſcher Cenfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewer⸗ 
haben ſich unter Einſendung ihrer Zeug⸗ 

Dominium zu Waldau bei Z mpelburg 


„ Na 


NMiedigirt im Bureau der Köndglichen Regierung 


Druck der Kenter'ſch n Hofbuchdrucerel. 


